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Hlorgew »flu8gabe.
Uachweisnng

der Geschäft «- «.  Uechnnngsrrgednissr der Znvaliditäts-
« . Altersvrrstcheruttgs -Anstnltku für das Jahr 181)8.

Die dem Reichstag vor Kurzem voraclegte , im Reichsversiche-
rungsamt ausgestellte Nachweisung der Geschäfts - und Nechnungs-
ergebnisse der Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -Anstalten für
das Rechnungsjahr 1898 umfaßt die sämmtlichen 31 Versicherungs¬
anstalten des Deutschen Reichs.

Wie die Nachweisung erkennen läßt , sind für diese Versicherungs¬
anstalten mit insgefammt 156 Vorstandsmitgliedern , 35 Hülss-
arbeitcrn der Vorstände , 610 Ausfchußmitgliedcrn , 66,139Vertrauens¬
männern , 326 Kontrollbeamten , 495 Schiedsgerichten , 8921 besonderen
Markenverkaufsstellen , 5323 mit der Einziehung der Beiträge betrauten
Krankenkassen und 2,948 in gleicher Weise nntwirkenden Gemeinde¬
behörden und sonstigen von der Landes -Eeutralbehörde bczeichncten
Stellen an Entschädigungsbeträgen 16,346,213 .34 Mk . für Alters¬
renten und 19.407,400 .22 Mk . für Invalidenrenten , zusammen
35,753 .613 .56 Mk . gezahlt worden.

Die Zahl der im Rechnungsjahr bewilligten Altersrenten be¬
trug 18,826 , die der Invalidenrenten 80,836 , zusannnen 99,662.

An Verwaltungskosten wurden aufgcweudet 7,165,674 .92 Mk .,
was für den Kopf der Versicherten eine Ausgabe von etwa
0,65 Mk . ergiebt oder 5,66 v . H . der Gesammteinuahine an Beiträgen
(der erhobenen Prämie ) ausmacht . Von den Verwaltungskosten
entfallen 1,240,866 .40 Mk . auf die Kosten der Einziehung der Beiträge
(8 1l2 Absatz 3 des Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -Gesetzes ) ,
808,889 .19 Mk . auf die Kosten der Kontrolle (§ 128 a . a . O .) und
332,854 .37 Mk . auf die Kosten der Schiedsgerichte.

Die Gesammtcinnahme aus Beiträgen belief sich mit Einschluß
der Beiträge für Seeleute auf 109,386,992 .41 Mk.

Die Zahl der verkauften Beitragsmarken beträgt rund
104 Millionen in Lohnklasse I , 188 Millionen in Lohnklasse II,
124 Millionen in Lohnklasse III und 92 Millionen in Lohnklasse IV;
an Doppelmarken werden rund 549,009 als verkauft nachgcwiesen.

Der Anthcil der Versicherungsanstalten an den bis zum
Schluß des Jahres 1898 vom Rechnuugsbüreau endgültig ver¬
theilten Renten (§ 90 des Jnvaliditäts - und Altersversicherungs-
Gesetzes ) ergiebt bei 339,031 Einzelfällcn an Altersrenten und
390,960 Einzelfällcn an Invalidenrenten , zusammen 729,991 , einen
Jahresbctrag von 25,222,304 .84 Mk . für Altersrenten und
85,866,021 .46 Mk . für Invalidenrenten , zusammen 51,088,326 .30 Mk.

Bis zum Schluß de? Jahres 1898 sind 137,960 Altersrenten
und 122,846 Invalidenrenten , zusammen 260,796 Reuten mit
einem auf die Vcrsichcruugsanstalten entfallenden Jahresbetrag
von 9,946,034 .05 Mk . für Altersrenten und 7,922,903 .91 Mk . für
Invalidenrenten , zufamincn 17,868,937 .96 Mk ., in Wegfall ge¬
kommen ; es verbleiben demnach am Schluffe des Jahres noch
201,081 Altersrenten mit einem abzüglich des Reichszuschusses sich
berechnenden Jahresbctrag von 15,276,270 .79 Mk . und 268,114
Invalidenrenten niit einem entsprechend berechneten Jahresbetrag
von 17,943,117 .55 Mk.

Den nach den §§ 5 und 7 des Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungs -Gesetzes zngelassenen besonderen Kasseneinrichtungeu
(Eisenbahn - und Knappschafts -Pensionskassen ) sind aus den bis
zum Schluß des Jahres 1893 vertheiltcn reichsgesetzlichen Renten
zur Last gelegt : 7,390 Altersrentenanthcile mit 731,719 .80 Mk.
Jahresrente und 25,251 Jnvalidenrentenantheile mit 1,740 .719 .09 Mk.
Jahresrente ; von diesen waren bis Ende 1898 2728 Altersrenten-
antheile mit 27 .5,321 .23 Mk . Rente und 9,153 Jnvalidenrcnten-
antheile mit 608,880 .27 Mk . Rente bereits wieder in Wegfall ge¬
kommen , sodaß ein Bestand von 4662 Altersrentenantheilen mit
456,398 .07 Mk . Jahresrente und 16,098 Jnvalidcnrentenantheilcn
niit 1,132,338 .82 Mk . Jahresrente verblieben ist.

Der Vermögeusbestand der Versicherungsanstalten einschließlich
des Werthes derJnventarien belief sich bei Ablauf des Jahres 1898 auf
618,105,551 .44 Mk ., wovon bis dahin 69,873,110 .44 Mk . dem
Reservefonds (§ 21 a . a . O .) überwiesen worden sind.

Die durchschnittliche Verzinsung der Kapitalanlagen erfolgt
wie im Vorjahre mit 3,49 v . H.

Der Durchschnittssatz der Altersrente , welcher für die im
Jahre 1891 begonnenen 123 .55 Mk . betrug , ist für die im Jahre
1892 beginnenden Renten ans 127 .30 Mk . und für die im Jahre
1893 beginnenden auf 129 .41 Mk . gestiegen , dagegen für die im
Jahre 1894 beginnenden auf 125 .61 Mk . znrückgegangen , und hat
sich für die im Jahre 1895 beginnenden Altersrenten wieder auf
131 .84 Mk ., für die im Jahre 1896 beginnenden auf 133 .56 Mk .,
für die im Jahre 1897 beginnenden auf 136 .12 Mk . und für die
im Jahre 1898 beginnenden auf 139 .72 Mk . gehoben . Dagegen
hat die Durchschnittshöhe der Invalidenrente , welche sich für
die im Jahre 1891 beginnenden Renten auf 113 .39 Mk . belief,
für die im Jahr 1898 beginnenden Renten den Betrag von 130 Mk.
erreicht.

An Beitragserstattungen (88 30 , 31 des Jnvaliditäts - und
Altersversicherungs -Gesetzes ) wurde » von den 31 Versicherungs¬
anstalten festgesetzt 121,669 Erstattungen in Fällen von Verheirathung
im Betrage von 3,482,767 .44 Mk . und 23,242 Erstattungen in
Todesfällen im Betrage von 926,352 .06 Mk.

Die durchschnittliche Höhe des auf jeden Erstattungsfall
kommenden Betrages berechnet sich für sämmtliche Anstalten zu¬
sammen auf 28 .62 Mk . gegen 26 .23 Mk . im Vorjahre in Fällen
von Verheirathung , 39 .86 Mk . gegen 85 .44 Mk . im Vorjahre in
Todesfällen . _ _

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  24 . Januar.

— DieKtadtverordnele » sind auf Freitag , den 26 . Ja » . l . J .,
Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
eingeladen . Tagesordnung : 1. Bericht des Finanzausschusses,
betreffend die Straßenreinigungsfrage in Verbindung mit Aenderung
der Umsatzsteuerordilung . 2 . Bericht der bestellten Kommission,
betreffend die Ausführung technischer Vorarbeiten zur Erlangung
der Konzession für die Vorortbahnen nach Dotzheim und nach Bierstadt.
3 . Festsetzung der Jahresrechnungen der städt . Betriebsverwaltungen
für das Rechnungsjahr 1898 . 4 . Spezialprojekt für die im südlichen
Stcrdttheil zu erbauende Schule . 4 . Fluchtlinienplänc , betreffend
» ) die Lahnstraße an der Einmündung der Seerobenstraße ; b ) das
Gelände zwischen der Biebricherstraße und dem neuen Bahnhof;
o) die Fortsetzung der Verbindungsstraße zwischen Lanz - und
Kavcllcnstraße bis zur Waldgrenze ; ü) die Anlegung eines Ler-

l bindnngswegs von der Gcisbergstraße nach der Schönen Aussicht.
(Zu No . 5» , b und o Berichterstattung des Bauansschusses .)
6 . Verkauf zweier Theilflächcn ans einem städtischen Grundstück an
der verlängerten Dclaspeestraße . 7 . Verkauf von Theilflächcn aus
städtischem Gelände zwischen Riehl - und Schicrstcinerstraße , sowie
Ankauf einer Grundfläche zur Allee des Kaiser Friedrich -Rings.
8 . Ankauf eines Grundstücks auf der „Schönen Aussicht " . 9. Er¬
richtung und Verpachtung von sechs weiteren Trinkhallen für
kohlensaurcz Wasser . 10 . Abfindung von bedürftigen Verwandten
aus dem Hanthschen Vcrmächtniß . (Zu Nummer 6 bis 10 Bericht¬
erstattung des Finanzausschusses .) 11. Abkommen mit Herrn
F . Braidt wegen seines Bauwesens an der „Schönen Aussicht ".
12. Verlängerung des Vertrags mit den Pächtern der Neroberg-
Rcstamation . 13 . Wahl eines Ausschusses zur Vorbereitung
der Wahl des neuen Stadtbaurath ? . Neuwahl eines
Arnienpflegcrs für das 8 . Quartier des 5 . Armeubezirks.
15 . Regelung der Gehaltsverhältnisse der beiden städtischen Förster.
16 . Antrag auf Gewährung von Remunerationen für zwei Beamte
des Stadtbauamts . 17 . Neuwahl der ständigen Ausschüsse mit
Ausnahme des Wahlausschusses , sowie von Mitgliedern der Ver¬
waltungs -Deputationen für die beiden Jahre 1900 und 1901.

— Altlralholische Kirche . Mau schreibt uns : Mit dem
raschen Fortschreiten de ? Baues scheint cs seit Vollendung der
Maurer - und Zinunerarbeiten doch nicht so recht bestellt zu sein.
Schiff und Chor , welche im Oktober vorigen Jahres schon fertig
waren , sind jetzt erst zu decken angefangen worden . Auch ist der
Thurm noch lange nicht vollendet . Uebcrhanpt steht um den ganzen
Bau das Maurergerüst , woraus hervorgeht , daß Dachdecker und
Spengler noch zu thuu haben , es mithin auch mit dem Beginn
der Verputzarbeit noch eine gute Weile dauern dürfte.

— Wichtige Bestimmungen für das reifende Publikum
enthält der deutsche Eisenbahn -Personen - und Gepäcktarif , Theil I,
vom 1. Januar 1900 . Es heißt da : 1 . Wer unbefugter Weise die
abgesperrten Theile eines Bahnhofs (Bahnsteig ) betritt , hat den
Betrag von einer Mark zu zahlen . Wird hierbei aber festgestellt,
daß er ohne gültige Fahrkarte einen Zug benutzt hat , so ist das
Dopvclte des gewöhnlichen Fahrpreises , mindestens aber der Betrag
von 6 Mark , zu entrichten . Nur Derjenige , welcher dem Schaffner
oder Zugführer unaufgefordert meldet , daß er wegen Verspätung
keine Fahrkarte habe lösen könne » , zahlt den gewöhnlichen Fahr¬
preis mit einem Zuschlag von einer Mark , keinesfalls jedoch
mehr als den doppelten Fahrpreis . — 2. Der Reisende,
welcher einen Hund ohne Befördernngsschein (Hundekarte)
mitführt , hat , wenn er wegen Verspätung keine Karte mehr
hat lösen können und dies dem Schaffner sogleich meldet , den
Zuschlag von 1 Mark zu dem gewöhnlichen Fahrpreis , jedoch
nicht über das Doppelte des letzteren zu zahlen , ohne solche Meldung
aber da ? Doppelte des Fahrpreises , mindestens 6 Mark . Für die
preußische Staatsbahn ist vom 1. Februar ab noch die Neuerung
getroffen , daß derjenige Reisende , welcher in demselben Zuge über
die Station , bis zu welcher sein Fahrausweis gilt , hinaus fährt,
dort aber keine Zeit zur Lösung eures anderen Fahrausweises hat
und die Absicht der Weiterfahrt dem Schaffner auf der ursprüng¬
lichen Bestimmungsstation unaufgefordert meldet , nur den gewöhn¬
lichen Fahrpreis nachzuzahlen hat und ihm ans seinen Wunsch eine
Rückfahrkarte für die ohne Fahrkarte znrückgelegte Strecke aus-
gchändigt werderr muß.

— Für Padfahrer . Nach einem Urtheil de? Strafsenats
dez König !. Kamnrergcrichts ist einePapicrlatcrne nicht im Stande,
die polizeilich vorgeschricbene Laterne mit Scheiben beim Radfahren
zu ersetzen.

— Die „ Tagblat1 " -Zammlnnge » ergaben auch im ver¬
flossenen Jahre wieder ein reichliches Resultat , ein reichlicheres noch,
als in den lctztvorhergcgangencn Jahren , was wohl zumeist der
überaus zahlreichen Betheiligung an den beiden für die tapferen
Buren bestimmten Sammlungen zu verdanken ist . Selbstverständlich
bedeuten auch die bei uns alljährlich eingehenden , in ihrer Zusammen¬
stellung stattlichen Beträge zur Unterstützung Armer und Kranker
gegenüber dem nur hin und wieder an das Licht der Ocffentlichkcit
sich drängenden Elend unzähliger verschäintcr Armen nur cincuTropfcn
Wasser auf einen heißen Stein , immerhin aber kann inanchc augen¬
blickliche Nothlage damit aus der Welt geschafft werden , und da
schnelle Hülfe nach dem Sprüchwort doppelte Hülfe ist, dürfte auch
mancher der Unterstützten einen Segen für sein ferneres Leben aus
den ja fast ausnahmslos rasch znsammenfließendcn „Tagblatt "-
Sammlungcu schöpfen . Wie aus nachfolgender Einzclaufführung
hervorgeht , sind cs nicht nur wohlthätige Sammlungen , bei denen
sich die Gcbcfreudigkcit der Wiesbadener bewährt , sondern auch solche,
die ethische Zwecke verfolgen oder kulturellen und anderen Zielen
biene « . Jnsgesamint gingen int verflossenen Jahre 8380 Mk.
37 Pf . bei uns ein . Diese vertheilen sich wie folgt:

Für die Lungenheilstätte . . . . .
„ „ Evangelische Kirche in Dar - es -Z
„ einen bedürftigen Schriftsteller.
„ „ erblindeten Maurer in Herborn . .
„ Westerwäldcr Krankenpflegerinnen . . . »
„ das Goethe -Denkmal in Straßbnrg . . .
. den Maler K. W . Diefenbach.
„ eine arme Wittwc m . mehreren kleinen Kindern
„ den durch Brand geschädigten Gemeindedicner
„ eine arme Familie in Sonneuberg . . .
„ einen durch Brand geschädigten Müller . .
„ die Egidy -Bibliothek.
„ den Thnrmbau Kellerskopf.
„ das Gustav -Frcytaq -Dcnkmal in Wiesbaden
. eine arme Maurer -Familie in Sonneuberg .
„ eine Bedürftige unter „per aspera ad astra“
„ eine arme Fabrikarbeiter - Familie in Rambach
„ erholungsbedürftige arme Kinder (Kinder¬

hort hier ) .
Abgebrannte in Holzappel^ »ff in 1»t
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das Viktoriastift in Kreuznach . . .
die Hochwasser -Beschädigten Bayerns
Ausrüstung einer Saiiitäts - Kolonne

Transvaal.
die hiesigen wohlthätigen Anstalten re.

317 .—
75 .—
10 .—

581-

2015 .66
3674 .40

Im Ganzen wie oben . Mk . 8380 .37
Allen , die sich an dem Znsanimenkoinmen dieser Summe

bethciligtcn , nochmals unfern herzlichsten Dank

— Fliedner - Feier . Aus Eppstein,  22 . Januar , berichtet
unser -r .-Korrespondent : Aus Anlaß der heutigen Fliedner -Feier
dahier halte unser Städtchen Festschmnck angelegt . Die Morgen-
und auch die Mittagszüge brachten uns eine große Zahl Festgäste
aus der Nähe unb der Ferne . Unter denselben bemerkten wir:
Herrn Konfistorialpräsidenteu 0 . Ernst aus Wiesbaden und drei
Söhne des Diakonissenvaters Fliedner , von denen einer Mediziner
und zwei Geistliche sind . Von letzteren intercssirte uns besonders
der bekannte Pfarrer Fliedner aus Madrid . Der Gottesdienst , der
am Vormittag um 10 Uhr stattfand , wurde durch einen Posaunen¬
chor aus Wiesbaden verschönert . In demselben hielt Herr General,
superintendcut D . Maurer  aus Wiesbaden die Festprcdigt.
Auf Grund des Textes Matthäus 25 , Vers 24 —36 , schilderte
der gewandte Redner in herzinnigen Worten das edle
Diakonissenwerk und zeigte seine Quellen , seine Lebens-
äilßerllngcn und seinen Segen . Mittags um 2 Uhr fand ein
Festessen im „Hotel Seiler " statt , an dem sich viele Herren und
Damen betheiligtcn . Nach demselben begrüßte Herr Pfarrer Hain
von hier die Festgäste . Herr Generalsuperintendent v . Maurer
verlas die Statuten der FUedner -Stiftung . welche einstimmig ge¬
nehmigt wurden . Weiter hielten noch die Herren Konsistorial-
präsident v . Ernst , Dekan Menke van Eschborn und Pastor Fliedner
Ansprachen . Herr Pfarrer Schmidt von Höchst überbrachte ein
Geschenk von 100 Mark vom Kirchenvorstand daselbst für da ? zu
gründende Diakonissenheini dahier . Ein Schwesternchor aus Frank,
furt und ein solcher ans Wiesbaden verschönerten die Nachfeier
durch den Vortrag herrlicher Lieder . Die Abcndzüge entführten
uns die zahlreichen Festgäste mit dem Bewußtsein , in unserem so
herrlich gelegenen Städtchen einen schöne » Tag verlebt zu haben.

— Keleuchtmrgswese » . Wie wir bereits mitgetheilt , wird
der technische Landessckretär , Herr R . Bo nie,  für den Lokal-
Gewerbevercin heute Mittwoch , den 24 . d . M ., Abends 8 " , Uhr,
im Saale der Getverbcschule einen Vortrag  halte » über dieFort-
fchritte auf dem Gebiet der Beleuchtungstechnik . Mit dem Vortrag
tvird eine kleine Ausstellung alter und neuer Beleuchtungsapparate
verbunden sein , von denen einige im Betriebe vorgeführt werden . Es
werden vertreten fein die verschiedensten Acetylen -Apparate (Tauch -,
Tropf - und andere Systeme ) , Spiritus - und Pctroleumglühlichk,
Huffsche automatische Gaslampen u . A . m . In Rücksicht auf die
Bedeutung der Beleuchtungsfrage , sowohl für gewerbliche wie häus¬
liche Zwecke , dürfte der Vortrag besonders für da « diesem Spezial¬
fach fernerstchcnde Publikum von großem Interesse sein . Bemerkt sei
noch , daß nicht nur Mitgliedern , sondern auch Freunden des Ge¬
werbevereins der Zutritt gern gestattet ist und Damen will¬
kommen sintk

— „ Tagk !att " - Sanrmll » tgeu . Es gingen uns ferner zu:
Für die Wittwe des verunglückten Fuhrmanns
Scheu mit ihren 6 Kindern:  Von vr . A . 3 Mk ., Ungenannt
10 Mk ., Fr . Dir . Z . 5 Mk ., X . X . 3 Mk ., C . C . 2 Mk ., K. S.
2 Mk ., C . G . 10 Mk ., H . K. 5 Mk ., gesammelt von v, -. W . S.
10 Mk ., Dr . Wolzendorf 2 Mk ., P . S . B . 3 Mk ., F . Z . 10 Mk .,
A . C . 3 Mk ., Frau v . Kruska 5 Mk . Für die Verwundeten
und Hinterbliebenen der Buren:  Vom „Alldeutschen
Verband " durch Herrn Konsul Frensbcrg von einer Skatgesellschaft
40 Mk .. G . M . R . 5 Mk ., Dr . R . 3 Mk . Zur Ausrüstung
einer Sanitätskolonne fürTransvaal:  Von den Stamm¬
gästen des Zwiebncktisches bei Baum 26 Mk.

— Kleine Potizen . Die inaktiven Offiziere werden Kaisers.
Geburtstag  in der iiblichcn Weise durch ei» Festnmhl im
„Hotel Viktoria " feiern . — Es sei darauf aufmerksam gemacht , daß
der Vortrag  über „Das Gewissen ", den Herr Vikar Bernstein
zu halten versprochen hat , heute Abend 8 1/« Uhr im Wahlsaal des
Rathhauses stattfindet . Wirklichen Christen , welche die Nächsten¬
liebe wie den Stifter ihrer Religion als oberstes Gebot anerkennen,
ist Gelegenheit geboten , durch den Besuch des Vortrags und Zahlung
des auf wenigstens 50 Pfennig bemessenen Eintrittsgeldes (mehr
zu geben ist natürlich nicht untcrsagtl den genannten Theologen
in seiner bekannten mißlichen Lage ein wenig aufzurichten und znm
weiteren Ansharrcn in christlicher Geduld zu ermuntern . Auch
Nichtchristen sollen von dem Vortrag nicht ausgeschlossen sein , da
ja das Gewissen Gemeingut aller fühlenden Seelen ist . — Bei dem
vorgestrigen Brande  im Hause Nöderstraße 6 hat eine Frau F .,
eine bedürftige Aufwärterin , ihren Kteiderschrank sammt Inhalt
eiugebüßt . Mitleidigen Seelen bietet sich hier Gelegenheit , Hülfe
zu leisten . _ _ _ _ _ __ __ _ _ _

4 - Zchi erstein , 22 . Januar . Von gestern Nachmittag 1 Uhr
ab wurde in der hiesigen Turnhalle der diesjährige ordentliche
Gau turn tag  des Turnergans „Süd -Nassau " abgehalten . Zn
diesen Verhandlungen , welche von Gau -Stellvertreter Herrn Jnng-
Rüdeshcim geleitet wurden , waren 76 Delegirtc al .s Vertreter von
29 Vereinen erschienen . Der sehr eingehende und interessante Bericht
des Gautnrnwarts , Herrn Kleber -Biebrich , über Heu derzeitigen
Stand der Turnerci im Gau hob hervor , daß sich Pu ganzen Ga»
ein entschiedener Fortschritt in der Turnerei bemerkbar
mache ; neben den Geräthübungen , den Frei - und Stab¬
übungen werden jetzt in allen Vereinen sowohl die Spiele als
auch die volksthümlichen Hebungen fleißig gepflegt . Recht
lehrreich waren die Winke und Rathschläge , die der Gauturnwart,
dem überhaupt die Sache sehr am Herzen liegt , zur Hebung der
Turncrei gab . Neue Hallen sind im Vereinsjahr in Caub und
in Eltville  in Angriff genommen . Die Kassenverhältn >sse wurden
von dem Kassenwart , Herrn Gärtner , dargclcgt . Dieselben wurden
von einer Rcchnungsprüfungskomnussion in Ordnung befunden.
Es erfolgte ^etzt die Wahl eines ersten Ganvertreters . Als solcher
wurde einstimmig Herr Oberlehrer Gärtner - St . Goarshausen
gewählt . Aus der infolge dieser Wahl nöthia gewordene » Wahl
eines Schrift - und Kassenwarts ging Herr Mohr - Eltville  als
solcher hervor . Der Punkt der Tagesordnung , Festsetzung des Bei¬
trags für das Jahr 1900 , rief eine recht lebhafte Debatte hervor.
Doch wurde schließlich der Antrag des Gau -Turnwartes , nach
welchem die Beiträge für einen Turner ans 30 Pf ., für einen Zög¬
ling auf 20 Pf . festgesetzt werden sollen , angenommen . Als Festort
für das diesjährige , am 1. Juni stattfindende Ganturnfest wurde
Winkel  gewählt . ' Im Anschluß an die somit erschöpfte Tagrs-
ordnung brachte der Gau -Turnwart zurKenntniß der Versammlung,
daß der deutsche Tnrnerbund die Absicht habe , Männer , die sich
seit einer langen Reihe von Jahren um die Turnerei verdient ge¬
macht haben , in gedührendcr Weise zu ehren . Zu diesem Zweck
sollen aus dem hiesis .en Gau der frühere Gauvertreter Herr
Bauer - Caub  und die drei Gebrüder Jung - Rüdesheim vor-
geschlagcn werden , da diese Herren wohl mit Recht eine entsprechende
Ehrung verdient haben . Mit einem kräftigen „Gut Heil " wurden
die Verhandlungen gegen halb 5 Uhr geschlossen . — Am Samstag
Abend tagte im Gasthaus , Zu :n deutschen Kaiser " die iäbrl ' -be
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Geueralversammlungde?„Männeraesang -Verein ". Nachdem,
der Schriftführer de? Vereins, Herrv . Autor, den Jahresbericht
des verflossenen Jahre» verlesen und der Kassirer, Herr Fr. Birck,
den Kassenbericht erstattet hatte, wurde zur Neuwahl des Vorstandes
übergegangen. Wicdergewählt wurden als erster Präsident Herr
VauuntcrnehmerH. Thiele, al» Schriftführer HerrH. Autor, als
Kassirer Herr Fr. Birck, als Beisitzer die Herren Ludw. Schäfer
und Ehr. Steiuheimcr und als Requisiteur Herr Joh. Burkhardt.
Nachdem HerrE. Bördner eine Wiederwahl als ztveitcr Präsident
abaelehnt hatte, wurde Herr Konrad Wintermcticr als solcher ge¬
wählt. Beschlossen wurde ferner, den alljährlichen Maskenball wie
immer am Fastuachtsonutag abzuhalten und demnächst noch ein
weiteres Konzert zu veranstalten. Zum Schluß der Versammlung
wurde noch des im Jahr 1901 hier zu veranstaltenden Gesang-
wettstreitL  gedacht und deshalb beute schon eine Kommission
gewählt, die den Vorstand bei den Vorarbeiten zu diesem
Gesangwettstreit unterstützen soll. Mit einem Hoch nur weiteres
Blühen und Gedeihen des Vereins konnte die Versammlung gegen
12 Ilhr geschlossen werden. — Der unter der Leitung des Herrn
Schlosser-Wiesbaden stehende hiesige „Evangelische Kirchcn-
chor" veranstaltete am Sonntag Abend im „Gasthaus zum
deutschen Kaiser" ein Konzert, das sich eines recht guten Besuches
zu erfreuen hatte. Das hierzu ausgestellte Programm war ein sehr
reichhaltiges und umfangreiches. Die vorn Verein zu Gehör ge¬
brachten Chöre„Hoffnung ans Gott" von Mendelssohn, „Treue
Liebe" von Mosen, „Die Berge der Heimath" von v. Kall und
„Heimliche Liebe" von Frcntsch wurden recht ansprechend gesungen
und mit vollem Beifall ausgenommen. Dasselbe gilt auch von den
von HerrnW. Schnüdt und FräuleinE. Schmidt vorgetragenen
Duetten. Neben dem Ernste war auch dem Humor in ausreichender
Weise Rechnung getragen. Durch die humoristische» Sccnen„Beim
Nachexercircn", „O, welche Lust. Soldat zu sein"und ganz besonders
durch das einaktige Lustspiel„Einquartirt"wurden die LachmuSkcln
der Anwesenden in steter Bewegung gehalten. Den Schluß der
Veranstaltung bildete ein sich anschließender Ball, zu welchem ein
Lhcil der Bicbricher Unteroffizierschul-Kapelle in recht munterer
Weise anfspiclte.

-v- Idstein, 22. Januar. Die hiesige Feld - und Rchjagd,
,ie einen Waldkomplex von 2000 und einen Feldkomplex von
5000 Morgen umfaßt, hat die Genehmigung ans alle eingelegten
Gebote nicht erhalten und wird deshalb am 1. Februar nochmals
öffentlich verpachtet. —Bei einer in der letzten Wocbc stattgehabten
Holzversteigerung  im Distrikt„Cäsarshag" in den Höhen-
rvaldungcn wurden für vier Raummeter Buchen-Scheitholz 25 bis
28 Mk. bezahlt. — Herr Professor Nabenhauer dahier beabsichtigt,
für die hiesigen Industriellen eine Priv at -Was scrleitung
anzulegen und steht dieserhalb mit dem hiesigen Magistrat in Unter¬
handlung.

* Aus der Umgebung . Herr Landrath vr . v. Meister in
Homburg  hat sich am 18. d. M. in London mit Fräulein Lcila
Gardner Trapmann wieder verheirathet. — In Obcrti e fenb  ach
hat sich ein Karnevalscomit« gebildet, das auch einen Fastnachts¬
zug veranstalten will. —Wie dem„Weilb. Tabl." mitgetheilt wird,
ist von konservativer Seite gegen die Wahl des Landtags-
Abgeordneten Herrn Mischke in Weilbnrg  beim Abaeordnercn-
haus Protest erhoben. —Herr Professor Dr. Chelius zu Darmstadt,
geborener Dillenburger,  ist am 17. d. M. unter Verleihung des
Titels„Bergrath" zum Vorstand des Salinen- und Bcrgamts,
sowie der Badedirektion zu Bad Nauheim  ernannt worden. —
Bei,Eisemroth  kam bei den Eisenbahnarbeiten in dem Einschnitt
zwischen Eisemroth und Uebernthal ein bedauerlicher Unfall vor.
Ein Italiener schlug mit seiner Hacke auf eine burd) irgend
welchen Zufall nicht losgegangene Dynamitpatrone, der Schuß
ging los und verletzte den Bcdaucrnswerthen an beiden Augen
derart, daß ein Auge sofort verloren war, das andere
»der derart verletzt ist, daß man das Schlimmste befürchten muß.
Der Verletzte wurde in die Klinik nach Gießen gebracht. —
3» Pfarrern an den Orten ihrer bisherigen Wirksamkeit wurden
ernannt die Herren Pfarrverwalter Faßel zu Eppstein  und
Glassner zu Katzenelnbogen. — In Wernborn  feierte Herr
BürgermeisterKraus seine silberne Hochzeit. —Bei Brcithardt

kam ein mit Holz beladener Wagen au? Biebrich  vor dem Orte
infolge Glatteises ins Rutschen, wobei das Pferd stürzte und eine
Strecke geschleift wurde. Hierbei wiirden dem Thiere beide Beine
gebrochen, sodaß cs getödtet werden mußte. — Die Gemeinden
Wörsdorf und Eschenhahn  beabsichtigen, Hochdruck-Wasser¬
leitung zu errichten. — Die Bürgermeisterei in Mainz  hat sich
nach Berlin an das KriegSuiinisteriumgewandt und demselben
mitgetheilt, daß die Stadt bereit sei, das Terrain der nordöstlichen
Umwatiung anznkaufcn. Das durch die Niederlegnng der Um-
wallung freiwerdeude Festiingsgelände hat einen Flachrnraum von
150—160,000 qm. — In Braub  ach wurde wegen verschiedener
in München begangener Betrügereien ein fremder Beamter verhaftet.

Kleine Chronik.
Ein schwerer Unfall hat sich in Griinau  bei Berlin er¬

eignet. Von vier Berliner Ausflügler», welche in einem geheizten
Zimmer der Ruhe pflegten, sind durch ansströmende Kohlen gase
zwei getödtet worden, der dritte liegt schwer krank darnieder,
während der vierte sich von den Folgen der Vergiftung bereits
wieder erholt hat.

Unter dem entsetzlichen Verdacht, zur Beseitigung ihres
Gatten Gift  augewendet zu haben, wurde Frau Mittcrmaier
(früher die Gattin des Bramueisters Günther in Gera) verhaftet
und in die Fronvcste nach Eggenfeldcn abgeführt. FrauMittermaier
rst m zweiter Ehe mit dem Vater des Posthalters Mittermaier in
Gangkofen verheirathet.

Auf der Gewerkschaft„Deutscher Kaiser" bei Duisburg
wurde infolge einer Dynamit -Explosion  ein Arbeiter getödtet
und zwei schwer verletzt.

In derB raunkohlengrube  Bcisselsgrube löste sich in der
Nacht von Freitag auf Samstag ein großes Stück Kohle und begrud
einen Arbeiter unter sich. Der Unglückliche, Vater von4 Kindern,
erfüllte  unter der schweren Last.

Nus Hamburg,  22 . Januar, wird gemeldet: Da? aus
Heiligend«! gebürtige Dienstmädchen Henriette Thurau,  das hier
seit 1890 bcdienstet ist und nach einem längeren Besuche in Heiligen¬
beil Mitte Juli 1899 hierher zurückkchrte, wird seit seiner Rückkehr
vermißt.  Am Samstag Abend nahm die Polizei bei den in der
kleinen Bornstraße wohnenden Eheleuten Buchholz, mit denen die
Thurau verkehrte, eine Haussuchung vor und fand Kleidungsstücke
und sonstige Sachen der Vermißten. Im Verhör gestand der
Mann, die Thurau, die in seiner Wohnung erkrankt und gcstorben
sei, im Keller verscharrt  zu haben. Die Leiche des Mädchens
wurdel l/a Meter unter dem Boden des Kellers gefunden.

Der Feuerbestattungsoerein in Baden-Baden  be¬
schloß die Erbauung einesKrematoriums.  Es sollen alsbald
die erforderlichenSchritte gethan werden.

Am 20. Januar starb in München  im Alter von 75 Jahren
die Tochter Gabelsbergers,  Frau Oberstleutnant Wcster-mayer.

Ans Verona,  22 . Januar, wird berichtet: Im Etschfluß
wurde dieser Tage ein zerstückelter weiblicher Leichnam
gefunden. Die Blätter melden: Es wurden hier im Zusammenhang
damit ein Leutnant, ein Alpenjäger und eine Hebamme verhaftet.
Es heißt, die Getödtete sei die Geliebte des Offiziers gewesen, die
infolge eines an ihr begangenen Verbrechens gestorben'sei. Um die
Spuren der That zu beseitigen, wurde die Leiche zerstückelt in den
Fluß geworfen.

5207 Motorfahrräder  wurden im abgelaufenen Jahre
in Frankreich  versteuert. Hiervon entfallen allein 1650 auf
Paris und seine nächste Umgebung, die drei Millionen Bewohner
des Seine-Departements. Das Nord-Departement folgt mit
226 Nädern. Im Ganzen zählen 10 Departements über 100 Räder,
15 zwischen 50 und 100 und die übrigen 62 zwischen0 und 50.
Mit Null stehen zwei Departements(Eorreze und Cantal) ver¬
zeichnet. Man darf annehmcn, daß die wirkliche Zahl der in
Frankreich existirenden Motorräder 6000 übersteigt.

Nirgends wächst die Zahl der Zeitungen so schnell, als in
Frankreich.  Die meisten davon entfallen natürlich auf Paris,
wo zur Zeit 2685 Zeitungen und Zeitschriften aller Art erscheinen.
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von denen 142 Tageszeitungen, 726 Wochenblätter und 884 Monats¬
schriften sind. Von 154 politischen Blättern und Zcitschrifteu
sind etwa die Hälfte republikanischerRichtung. — Die Zeitungen
m den Departements haben sich relativ ebenso schnell vermehrt.
Dort cxistiren jetzt schon über 4000 Blätter, von denen 955 Tages¬
zeitungen sind.

Die Fischercikommission der Vereinigten Staaten  hat
kürzlich eine Untersuchung de» Großen Salzsees vornehmen lassen,
um zu ermitteln, ob der See mit nutzbaren MeereSthieren besetzt
werden könne. Es wurde fcstgestellt, daß zwar in den weniger
salzigen Theilcn des Sees Krebsthiere, Insektenlarven und niedere
Pflanzen reichlich Vorkommen, daß aber in dessen Haupttheile der
Salzgehalt viel zu groß ist für die gewöhnlichen Bewohner de«
Meeres. Das specifische Gewicht des Wassers beträgt 1,163,
während das des Oceanwaffers nur 1,025 ist.

tztDer Bacillus einer weit verbreiteten Pferde¬
krankheit,  der Pfcrdc-Jnflucnza, ist, wie die „Allg. Miss. Ber."
aus London erfahren, von den Bakteriologen der Schule für
Tropenkrankheiten in Liverpool entdeckt worden.

Der Krieg in Südafrika.
vrb. London, 28. Januar. -Daily Chronicle" meldet aus

SpearmanS Camp vom 22. d. M.: Warrens Artillerie« öffnete
heute Morgen wieder das Feuer, ließ aber bald nach, da der Feind
nicht antwortete. — Wie „Daily News" von amtlicher Seite er¬
fährt, beschloß das Kriegsamt, das 17. Lancers-Regiment, das
7. Dragoon Gnards und die4. Kavallerie-Brigade, welche bereits
mobilifirt sind, nach Südafrika zu senden. — „Daily Telegraph"
meldet aus Rens bürg  vom 22. d. M. Nachmittags: Aus un¬
bekannter Ursache begannen die Buren am Samstag'Abend9 Uhr
in der ganzen Länge ihrer Hauptstellung ein äußerst heftiges Ge-
wchrfeuer, welches,< Stunden enthielt. Man konnte das'in drei
Etagen abgegebene Gewehrfcuer deutlich sehen. — Den„Times"
wird aus Lourenco Marques  vom 22. d. M. telegraphirt:
Aus den Buren-Repnbliken ersähet man hier wenig, doch soll ilt
Pretoria die Stimmung gedrückt sein; er scheint zweifellos, daß
man dort über die neutrale Haltung der europäischen Festlands¬
mächte enttäuscht ist. — Von Modder River - Station
wird unter gestrigem Datum gemeldet: Die Beschießung de?
Stellung des Feindes wird Abends und früh Morgens fortgesetzt. —
DemReuterschen Bureau wird aus Durban  von gestern gemeldet:
Der Dampfer„Bundesrath" geht morgen ostwärts ab. — Die
Sterblichkeit am Typhus und Dysenterie in Ladysmith  be¬
ziffert sich auf 10 Fälle täglich. — In Pieterma ritz bürg  war
gestern das Gerücht verbreitet, Lord Dundonald sei mit1600Mann
tu Ladysmith eingcdrungen. Das Gerücht hat sich nicht bestätigt-

§ehtr Nachrichten.
Dresden , 23. Januar. Das heute Morgen über das Be¬

finden der Herzogin Friedrich von  S chl eswig-Hol stein
ausgegebcne Bulletin besagt: Während des gestrigen Tages kamen
trotz des beengten Athems keine stärkeren Anfälle von Athemnoth
vor. Puls 90, wechselnd in Stärke, aber allgemein leidlich kräftig.
Die Nahrungsaufnahmehat sich um ein Geringes gebessert. In
der vorigen Nacht hatte die hohe Patientin einige Stünden Schlaf.

Stettin , 23. Januar. Die heute angesetzte Prozeß -Ver¬
handlung  gegen die früheren Direktoren und Aufsichtsräthe der
National-Hypotheken-Kredit-Gcnosscnschaft wurde wegen Erkrankung
eines Mitangeklagten, des früheren Direktors Tayn, um zwei
Wochen vertagt.

Madrid , 23. Januar. Der Ministerpräsident Silvela er¬
klärte da? Gerücht von der bevorstehenden Verlobung des Grafen
Turin  mit der Prinzessin von Asturien für unbegründet.

Dir Morge»»-A,»ogavr rathiM 2 Beilagen.
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Hatidelsflheil des „ Wiesbadener Ta §sbistt Sä.
I»eiitsvU -engIi »elier Hepeaelieiiverkelir . In der

Presse sind neuerdings Klagen über langsame Beförderung im
deutsch-englischen Telegraphenverkehr und über die Unzuläng¬
lichkeit der zur Verfügung stehenden Betriebsmittel erhoben
vroi ien. Diese Verzögerungen sind, wenigstens soweit der Ver¬
kehr mit London in Frage kommt, wirksam nur durch eine
Vermehrung der telegraphischen Verbindungenzwischen England
und Deutschland zu beseitigen. Die Reichs-Telegraphenverwaltung
hat, wie wir erfahren, dem englischen Generalpostamt schon vor
mehreren Wochen die Legung eines neuen Telegraphenkabels
zwischen Emden und der englischen Küste vorgeschlagen. Eine
Zustimmung hierzu ist indessen von Seiten Englands bisher nicht
erfolgt.

Hier wirf lisclinftüche IBreiltuml der Welt wird
von Grossbritannien, den Vereinigten Staaten und Deutschland
gebildet. Nach einpr Schätzung von „English Mechanie“ nehmen
diese drei Staaten zwei Drittel bis drei Viertel der Weltgesehiifte
in Metallen, Schiffahrt, Geld, Einfuhr und Ausfuhr etc. für sich
in Anspruch. Sie erzeugen mehr als drei Viertel des gesammten
Roheisens auf der Erde, über vier Fünftel des gesammten Stahls,
über drei Viertel des Gesammtbedarfsan Blei, fast drei Viertel
des Gesammtbedarfs an Kupfer, 671/a v. H. dps Gceammtbedarfs
an Zink und 67 v. H. dos Gesammtbedarfsan Zinn.

Erwerbung und ferlustvon Inhaberpapirrcn,
Die von der Bank des Berliner Kassenvereins herausgegebone
Sammelliste aufgerufener Werthpapiere hat in Bankierskieisen
wieder die Frage über den Erwerb und den Verlust des Eigen¬
thums an Inhabeipapieren aufs Tapet gebracht. Sitz der Materie
ist bekanntlich nicht mehr, wie früher, allein das Handelsgesetz¬
buch (Art. 307), sondern auch das B. G.-B. Dieses macht im
Allgemeinen zur Regel, dass der Erwerb des Eigenthums immer
dann nicht eintritt, wenn die Sache dem Eigenthümer gestohlen
worden, verloren gegangen oder sonst abhanden gekommen war.
Davon werden aber durch seinen § 935 Abs. 2 die Inhaber¬
papiere ausdrücklich ausgenommen. Ebenso wird in § 1006 für
den Besitzer von gestohlenen etc. Inhaberpapieren eine Ausnahme
statuirt gegenüber den Besitzern anderer Sachen, indem er gegen den
früheren Besitzer geschützt wird. Voraussetzung ist hierbei stets,
grade wie unter dem bisherigen Recht, dass der Besitzer zur Zeit
des Erwerbs im guten Glauben handelte. Bei dem Bankier gilt
der gute Glaube nach § 367 des neuen Handelsgesetzbuchs als
ausgeschlossen, „wenn zur Zeit der Veräusserung oder Verpfändung
der Verlust des Papiers von einer öffentlichen Behörde oder von
dem aus der Urkunde Verpflichteten im „Deutschen Reichs-
Anzeiger“ bekannt gemacht und seit dem Abläufe des Jahres,
in welchem die Veröffentlichung erfolgt ist, nicht mehr als ein
Jahr verstrichen war.“ Die Bestimmungwird dann freilich durch
den Zusatz eingeschränkt: „Der gute Glaube des Erwerbers wird
durch die Veröffentlichung im „Deutschen Reichs-Anzeiger“ nicht
ausgeschlossen, wenn der Erwerber die Veröffentlichung infolge
besonderer Umstände weder kannte , noch kennen musste.“
Der Rechtezustand ist also jetzt folgender. Der Privatmann , der
Inhaber-Papiere in gutem Glauben kauft, wird in jedem Falle
deren Eigenthümer; das Eigentlium des früheren Eigentümers
erlischt. Der Bankier dagegen erwirbt im Allgemeinen von einem
Besitzer, der nicht in gutem Glauben erworben hat , dann nicht
Eigenthum, wenn zur Zeit des Erwerbs der Verlust der Papiere
im „Reichs-Anzeiger“ bekannt gemacht, und wenn seit der Ver¬
öffentlichung noch nicht ein Jahr verstrichen war. Anders steht
es, wenn der Bankier von einem gutgläubigen Erwerber
kauft, der ja Eigenthümer geworden ist. Da gilt heute
noch das Urtheil des Reichsgerichts vom 7. Januar 1891,
au . das die „B. B.-Zeitung“ hei dieser Gelegenheit erinnert:
„Mit Erlöschen des Eigenthums geht auch die hieraus
entspringende Eigenthumsklageunter, und es kann deshalb von
einer Eigenthumsklage des früheren Eigenthümer# gegen den

jetzigen Eigenthümer und dessen Besitznachfolger, gleichviel,
ob letztere hei ihrem Erwerb von dem Diebstahl Kenntniss
hatten oder nicht, keine Rede sein.“ Der Bankier wird also in
diesem Falle Eigenthümer. Selbstverständlichhindert das nicht,
dass der frühere Eigenthümer gegen ihn eventuell andere Rechts¬
ansprüche geltend macht, und sicherlich enthebt ihn die Mög¬
lichkeit , dass der Verkäufer derartiger Inhaherpapiere gutgläubiger
Erwerber und damit Eigenthümer ist, nicht von seiner Pflicht,
stets die anzukaufendenInhaberpapiere genau darauf zu prüfen,
ob sie im „Roichs-Anzeiger“ als gestohlen, verloren oder sonst
abhanden gekommen erklärt worden sind.

„Eier VerliäuTer “. Ein stattliches Buch liegt vor uns,
ein Buch, das eine neue Wissenschaftoder eher wohl Kunst be¬
gründen will, die Kunst, Erfolge im Handels- und Geschäfts¬
leben zu erringen, die Kunst zu — verkaufen. — In keinem
ästhetischen Lehrbuch ist von dieser Kunst die Rede, in keiner
Akademie wird sie gelehrt, in keiner Ausstellung wird eie vor¬
geführt , und doch besteht sie, diese Kunst zu . . . verkaufen.
Sie ist nur lange verkannt, vernachlässigt, unbeachtet geblieben,
zum Schaden der Allgemeinheit und insbesondere der Handels¬
welt. Schon das Kaufen ist eine Art Kunst. Wer da behauptet,
zum Kaufen gehört nichts als Geld, der könnte ebenso gut
sagen, man brauche zum Malen weiter nichts als Farben, Pinsel
und Leinwand, zum Dichten nur Feder und Papier. Zum
Kaulen gehört neben dem Geld: Klarheit über die eigenen
Wünsche und Bedürfnisse oder über die Erfordernisse des Augen¬
blicks, es gehört ferner dazu guter Geschmack, Urtheil, eine ge¬
wisse Sachkenntnis , die Gabe, seine eigene ökonomische
Kraft mit den jeweiligen Ansprüchen des Einkaufs in Ein¬
klang zu bringen, und noch manche wesentliche Eigenschaft.
Weit wichtiger, weit mannigfaltiger und schwieriger ist nun
aber das Verkaufen.  In einer Zeit, in der man von
Kochkunst und von Tafeldeckerkunst spricht, in einer
Zeit, in der Schneider, Schuhmacher für Künstler gelten
wollen, darf man das Verkaufen, das richtige moderne
Verkaufen, das ästhetischen Sinn, Geschmack, Menschen¬
kenntnis , psychologischen Blick und die Beherrschung einer
gewissen eleganten Technik erfordert, wohl eine Kunst nennen.
Leider hat diese wichtige Kunst gar zu viele Stümper, genug
Dilettanten, aber sehr wenig Meister. Diese Wenigen nun be¬
wahrten bisher ihre Meisterschaft als eine Art Geschäftsgeheimniss
für sich. Die Kunst des Verkaufens zum Gemeingut der ganzen
Handelsweit zu machen, das ist nun die Aufgabe, die sieh ein
merkwürdiges Buch stellt, das einzige seiner Art in unserer
bücherreichen, ach nur zu bücherreichen Zeit, „Der Verkäufer“,
praktisches Handbuch für Verkäufer und Verkäuferinnen in allen
Branchen von S. Fischer (Verlag8.A. Fischer, Berlin W., Froben-
str. 14).Es kann geradezu als eine Merkwürdigkeit bezeichnet werden,
dass unserer Ilandelslitteratur ein so wichtiges Buch bisher fehlte.
Angesichts dieses geglückten Versuches, die Technik des Ver¬
kaufens in ein System zu bringen, wird man es später einmal
kaum verstehen, dass unsere Handelsschulen alle Nebenwissen-
schaftcii des Geschäfts so vortrefflich lehren, Buchführung, Korre¬
spondenz, Handelsgeographie etc. und nur die Seele des kauf¬
männischen Betriebes, seinen eigentlichen Zweck, vollständig
vernachlässigen : nämlich das Verkaufen. Fast ist es, als
wollte eine Maler-Akademie in Kunstgeschichte und Aesthetik,
Farbenlehre und Perspektive unterrichten und nur die
Führung von Zeichenstift oder Pinsel würde vergessen.
Fischers „Verkäufer* sau nielt nun die Erfahrungen aller
Handelszweige wie aller grossen Kulturländer und vereinigt sie
zu einem geschlossenen System der Kunst und Technik des
Verkaufs. Indem das Buch den Umgang mit der Woare wie
mit der Kundschaft lehrt und einen Knigge der Ladenwelt bildet,
indem es lehrt, die Waaren leicht und mit dem nothwendigen
reellen Gewinn loszuschlagen, wendet es sich keineswegs nur an

den Kaufmann und Verkäufer . Wie diesen, so wird es jedem
gebildeten Leser ganz überraschende Einblicke in die äussero
und innere Wandlung unseres Geschäftslebenseröffnen und die
sociologischen Triebfedern enthüllen, welche die Entwicklung
des modernen Bazarwesens regieren. Indem wir an der Hand
des kundigen Verfassers die gewaltigen und prachterfüllten
New-Yorker Geschäftspaläste durchwandern, das fesselnde!
Lehen in den englischen Waarenhäusern beobachten und
die amerikanische Dame von Welt beim Shopping be¬
gleiten, dem täglichen amüsanten Ladenbummel, oder in den
Pariser „Magazins“ unter kundiger Führung uns umthun, werden
wir mit Staunen gewahr, wie unsere Läden mehr und mehr zu
Ausstellungen, zu permanenten Ausstellungen der Kunst, Gewerbe
und Industrie sich umgestalten. Damit hängt es zusammen, das»
die Kaufleute und ihre Angestellten, der Umwandlung unserer
socialen Ordnung gemäss, mehr und mehr aus Unternehmern
oder deren Bediensteten Vertrauensmänner des Publikums werden.
Wir sehen, wie Gewerbe und Industrie dabei gewinnen, wie di«
öffentliche Moral dabei gesundet und wie es so hervorragend
ethische Momente sind, welche die Umgestaltung des modernen
Gesehäftslebens bestimmen. Durch das ganze Buch klingt, nicht
als phrasenhafte Sonntags-Nachmittagspredigt, sondern als prak¬
tisches Ergehniss der Thatsaclien, die Lehre : derjenige Kauf¬
mann versteht heute seinen Vortheil am besten, der den Vortheil
seiner Kundschaft am gewissenhaftesten wahrnimmt.

Japaner als Banndlungsg -eliiiircn . Der unter¬
nehmende Japaner hat endlich seinen Weg in das Handelslebea
der City von London gefunden. Eine beträchtliche Anzahl eng¬
lischer Kaufleute beschäftigt jetzt Japaner , und es zeigt sieh,
dass diese Ausländer in Geschäften, die grössere Beziehungen
mit dem fernen Osten unterhalten , von hervorragendem Nutzen
sind. Der Japaner ist als Handlungsgehilfe ruhig, zuverlässig und
fleissig; er begnügt sich mit einem kleinen Gehalt und macht sieh
nichts daraus, eine Stunde länger zu arbeiten, wenn viel zu
thun ist. Andererseits ist der Japaner als Handwerker unordent¬
lich und ungenau, und mehrere grosse Fabriken in England, die
japanische Lehrlinge angenommen haben, machten die Erfahrung,
dass das Erste, was man diese Leute lehren muss, ist, mit dem
Stoff sparsam umzugehen und die Maschinen mit Sorgfalt zn
benutzen. Sie scheinen nur geringe Vorstellung von dem Werth
der Werkzeuge, die sie benutzen, zu haben, und infolge
dessen ruiniren sie ziemlich viel davon. Japaner , die
als Ilandlungsgehülfen in London beschäftigt sind, ver¬
meiden es, zusammen oder in demselben Hause zu
wohnen, und zeigen überhaupt , wenig Kameradschaft für
einander. Sie vertheilen sieh in die billigen Beardinghäuser der
Hauptstadt und scheinen, nachdem das Geschäft vorüber ist,
keinen anderen Zweck zu kennen, als das Studium der englischen
Sprache. Diese Erfahrungen decken sich im Wesentlichen mit
denen, die man in Amerika und Australien mit japanischen An¬
gestellten machte. Sie sind fast in allen Fällen intelligent und
willig, aber recht unselbständig, und es gelingt ihnen nicht so
schnell, wie dem ruhigeren und überlegteren Chinesen, sich zu
führenden Stellungen oder zur Etablirung eigener Geschäft«
heraufzuarbeiten. _ __ ___ _ _ _ _

Oclduiarkt . Coursbericht der Frankfurts»
Effekten - Societät  vom 23. Januar , Abends 51/» Uhr.
Credit-Actien 234.—, Disconto - Commandit 193.60, Staatsbahn
136 80, Lombarden 27.70, Gotthardbalin-Actien 141.60, Centralhahn
—.—, Nordostbahn 93.10, Unionbahn —.—, Laurahütte 258.—,
Bochumer 265.50, Gelsenkircliener 195.20, Harpener 206.50,
Italiener 94.05, Dresdener Bank —.—, Darmstädter Bank —.—,
Berliner Handels-Gesellschaft —.—, Deutsche Bank —.—, 3-proc.
Mexikaner 26.40, 6-proc. Mexikaner —.—, 4-proc. Spanier —.—,
Northern Shares — . Tiirken-Loose — . Tendenz: ichwäche»
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C«M«r»shericht des „ Wiesbadener Tagblati “ vom 23 . Januar 1900.
E(Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Böraen-Gourablatt .)

Reicliabanlc -DiscoTito 6 ° o.
ltMalap » | ii « rc.
Utsch. Reichs-A. M

» » »
» » »

Pr. cons. St.-Anl. »

Bad. St.-Obl. »
» » v. 1892»

Bayer. » »
» » »

Rami». St.-Rte. »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891»
» » 88-89 »
» » »

Schwcd. Obi. 80 »
» » 86 »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Giiech. G.-A.v.&O»

» »kl.  *
*■ » v.87»

Holländ. Obi. h. fl.
Ital. Rente, cpt. Lire

* » ult. »
» » lOOOOr»
* * kleine »
* » » »

Oest. Gold-Rte. fl
» St.-E.-0 .(Elis.)»
» Silb.-Rte.Juli »
* * • April»
» Pap.-Rte.Febr.»
* » » Mai »

Portug. St.-Anl. M.
» St.-Tab.-A. »
» äuss.Schuld£

Rum.amort.Rte. M
» » kl. »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
* » änss. »
' » v. 1894A

Russ. Obi.y. 1880  »
» »Eieb.A.I-II »
* Inn .A.v.87 »
» St.-R.v.94Rbl.

Serb. amor. G.-R. Ji
Spanier cpt. Ps.

» ult. »
» kl. »

Türk. cons. Obi. M.
» » Lit.B. »
» » »C.Fr.
» » » D. »

Ung. Gld.-Iit. cpt.M
» » * ult. »
* » » 1012 »

98 75
98.80,
88 95
98.90
98.80
89.
97.30
97.
97.06
87.80
99.70
86.

104.
87.10
97.90
97.90
97.90

101.30
97.90
88.30
96.85
94.60
94 60

39.65

47.50
94.10

94.10

100.55
99.
99.
99.
99.10
99.30
36.

23.85

95.70

78.50
85.
83.30
99.50

100.50

99.40
61.45

68.20
68.50
83.70

26.50
22.80
99.45

99.65

4. . Ung.Gld.-Rt. 202M 100.75
47» » Eis.-Al. Gld. » 101.50
47» » » » Silb.fl. 99.90
4. . » St.-Rte. ICr. 94.90
47- * Inv.-Al.V.88.K. 102.
4. . » Grundentl. fl. 93.55
i>. . Argent. v. 1887 Pes 86.
fV  2 » v.88 innere Ms. 73.
47- » v.88 äuss. A* 73.95
47- Chilen. Gld.-Anl. * 86.50
6. . Chin. Staats-Anl. A* 105.90
57- » » » M 10180
5. . » » » £ 98.504. . Un.Egypt.-A.cpl.Fr. 1C6.
37- Pnv. Egypt.-An. -» 101.306. . Mexilc. St.-Anl. M 100.256. . * » 2040r »
6. . „ » * 408r * ___
5. . Mox.E.-Ob.Tohnt. » _
3. . » cons. inn. ult » 26 40
Ll. Ol»iig » (ioi oon.
öl/i Wlesbaden M 96.503'/, » 1896 » 93.50
2t. Baiili -Aciien,
4. . Dtsche Reichsbank 154.85
4. . Frankfurter Bank 197.50
4. . Amsterdamer Bank 193.
4. . Badische Bank 121.90
4. . Borl. Handelsg. ult. 16850
4. . Darnist. Bank » 144.60
4. . Deutsche Bank » 207.80
4. . D. Genos8.-Bank » 112 95
4. . » Vereinsbank 119.50
4. . Discont.-Comm. » 193.70
4. . Dresdner Bank » 163 20
4. . Frankf. Ilyp.-Bk. 175 80
4. . » Hyp.-Cr.-Ver. 127 30
4. . Mitteid. Creditb. 114 70
4. . Nat.-Bk. f. Dtschl. 14610
4. . Nürnb. Vereinsbk. 21250
4. . Pfälzische Bank 136.30
4. . Pr. Bod.-Cred.-Bk. 187.
4. . Rhein. Creditbank 140.70
4. . » Hyp.-Bank 162.20
4. . Schaaflliaus. B.-V. 139.50
4. . Südd. Bank Mannh. 113.70
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 151.50
4. . Württ. Vereinsbk. 145.40
4. . Oesterr.-Ung.Bank 131.90
4. . Oesterr. Länderbk. 117.
4. . » Cieditanst. 234.
4. . Ungar. Croditbk. 188.
4. . » Esk.u.W.-B. 128.
4. . Unionbk. in Wien 154.
4. . Wiener Bk.-Verein 136.
4. . Allg. Eis. Bkges. 104 50
4. . D. Eff. u. Wohs.-Bk. 127.40
4. . Mein. Hypoth.-Bk. 127.10
4. . Banque Ottomane 113.05
Zf. Kisenbabn -Actlen.
4. . Ludwigsh.-Bexb. 232.50
4. . Lübeck-Büchen. 161.50
4. . Maricnb.-Mlawka —

4. . Pfalz. Maxbahn 14850
4. . » Nordbahn 134 40
4. . Südd. Eisenb.-Ges. 156.60
4. . Ver. Arad.Cea. ö.W. 115.
4. . Lemberg-Czorn. ult. —
4. . Oest.-Ung. St.-B » 136 80
4. . » Südbahn » 27.80
4. . » Nordwest » 119.
4. . » » Lit. B » 126.
4. . Prag-Dux. Pr.-A. » —
4. . Raah-Oedenb. » —
4. . Gotthard-Bahn ult. 141.60
4. . Jura- Simpl. Pr.-A. —
4. . » St.-A. gar. 87.50
4. . Schweiz. Central 1434<)
4. . » / Nordost 93.40
4. . Verein, öchweizb. 79.90
4. . Ital. Mittelmeer 99.
4. . » Meridionales 134 80
4. . Westsicilianer 41.80
4. . Luxemb. Pr.-IIenri 114.60
Zf. Induitrie -tclie » '
4. . Anglo-Ct.-Guano 107.
4. . Bad. Anil. - u. Sodaf. 395.
4. . » Zuckerf.Wagli. 76.60
4. . Bierbr.-Ges. Frkf. 139.
4. . » » Pr.-A. 149.
4. . Brauerei Dinding 231.
4. . » Duisburg 128.
4. . » z. Eiche (Kiel) 186.
4. . » z. Essigbaus 77.20
4. . » Kalk (y. Bardh.) 130.
4. . » Kempff 142.50
4. . » Mainzer Act. 250.
4. . » Park Zweibr. 121.
4. . » Stern, Oberrad 246.
4. .
4. .

» Storch, Speyer
» ver. Gräff&Sgr.

108.50
107.

4. . » Werger 96.
4. . Brauhaus Nürnberg 139.
4. . Cementw. Ileidelb. 154.
4. . Chem. Fahr. Griesb. 254.50
4. . » Goldenbg. 188.
4. . » Weiler ter Meer —
4. . » Albert 165.50
4. . Dpfkornb. u. Hefef. —
4. . D. Gld.- u.Silb.-Sch. 226.
4. . Allgem. Elekt.-G. 257.50
4. . Int. Elektr. G. Wien 145.60
4. . Elect. A. Schlickert 229.70
4. . Helios Elektr. - Ges. 153.85
4. . Elektr. Anl. (Köln) 102.60
4. . Farbwerke Höchst 389.50
4. . Filzfabrik Fulda 125.
4. . Frankf. Baubank —
4. . » Hotel
5. . » Trambahn 230.
4. . Geisenk. Gussst. 217.
5. . Kölner Strassenb. 225.
4. . Nordd. Lloyd 123.
4. . Nied. Leder f. Spier 185.50
4. . Röhrenk.-F. Dürr 101.50
4. . Oelfabriken Ver. D. 104.40

3̂̂̂

enuu Dürsen-yuur
Sohubst.Ver.Fulda
Siem. Giaaindnstr.
Spinn. Hüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel, Piz. u. Stg.
Westd. Jute-Spinn.
Zellstofffb. Waldh.
Zellstoffv. Dresden

ÖUUitUJ
137.
238.
92.

148.
96.

112.50
101.
96.

243.
100.

Zf. Hergwerha -ictlcn.
4. . Bochum.Gussstahl. 266.60
4. . Concordia, Bgb.-G. 308.20
4. . Courl Bergw.-A.-G. —
4. . Geleenkirch. ult. 195.80
4. . Harpener Bergbau 206.50
4. . Hibern.- Bergw.-G. 224.20
4. . Hugo b.Bueri. W. —
4. . ICaliw. Ascliersieb. 149.80
4. . » Westeregeln 209.70
4. . Massen, Bgb.-Ges. 174.50
4. . Oest. Alpine Mont. 274.
4. . Riebeck. Montan 214.
4. . Ver.Kon.& Laurah. 259.
Zf. l *rior .-<f bligationen.
5. . Albrecht Gold M —
4. . » Silber fl. 97.70
4. . Böhm.Nord.Gld. fl. 99.40
4. . » West Slb. » 98.
4. . » » Gold —
4. . Elisabeth stpfl. » 96.60
4. . » stfr. » 100.20
4. . Eranz-Jesef Slb. fl. 98.
4. . Gai.C.-Ldw.1890» 98.15
4. . Oest.Localb.Gld.Ji —
5. . » Nordwest » 109.80
5. . * Lit. A, Silb. fl. 107.20
5. . » » B, » » 107.20
5. . » Süd.Lomb.Gd. 102.98
4. . » » » »Ji 95.
3. . » » » »Fr 71.90
8. . » » »1871»» 71.40
5. . » Ung.Stsb.G. fl. 107.50
4. . » » » »Ji 99.80
3. . » » 1 -8Ein.Fr 90.
3. . » » 9 » » 86.90
3. . * » v. 1885 » 85.85
3. . » » Erg.-N. » 88.
5. . Prag.-Dux. Gold Ji. 103.10
3. . » » » » 78.20
3. . Raab-Oedb. » * 76.50
4. . Rudolf Silber fl. —
4. . Rud. (Salzkgtb.) Ji 100.70
5. . Ung. Galizische fl. 105.55
2.. . Ital. gar. B.-B. Lire 58.05
2,. . » » 500r 58.05
4. . » Mittelmeer » 94.45
2.«. Livornoser » 61.30
4. . Toscan. Central » 97.20
5. . Westsio. v. 1879 » 98.50
5. . » v. 1880 » 93.50
3'/, Jura, Bern, Luz. » 98.
B1/* Gotthardbahn Fr. 97.20

Gr.Rus8.E-B.-Gt Ji
Russ. Südwost »
Ryäsan-Oralsk. Ji
Anat.olisrjip_»

Zf.
*4.
4. .
4'/•
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
4‘/a
4. .
4. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Am . IKUenb .-llond *.
Atlant. &Pac. 1937
Brunsw. &W. 1938
Calif.Pac.I.M. 1912
Calif. u. Orog. I. M.
do.(JoaqVall) 1900
Chic.Burl.Nbr.1927
»Milw-St.Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic.Rock.Isl. Ik88
Denv.&RioGr. 1935

» » » » 1936
GeorgiaCentr. 1937
Illinois Centr. 1953
Louisv.&Nsh. 1921

» » » 1980
North Pac.I.M.1921

do. Prior.L. 1997
do. Gen. » 2047

Oreg.-Cal.I.M.1927
Oreg.Rw-Nav.1946
Missouri Cons. 1920
SouthPcCal.1905/6
Wst.N-Y-Ph. 1937

» » Gen.M.&C.

111.

119.
119.10
109.40

106.40
98.60
91.20

101.80
124.30
67.80

103.25
65.85
99.10

101.30

107.40
112.40
70.60

Zf.
4. .
87»
4. .
3'/,4. .
37-
4. .
4. .
4. .
37»
37-
4. .
4. .
37»
3'/«
37-
4. .
37«
37-
37»
37-
37-
3. .
4. .
3'/-
4. .
37,
37»
37-
37«
4. .

l ’ fandbrlete,
Bayr.Vrb.Mnch.Ji» » »
Nürnb. » Pfdbr.

» » »
B.Hyp.-u.W.-B.» » » »
D. Grundsch.-B.
Fkt.Hyp. S.XIV.

» » » XVI.
» » » XII.
» . »XV.

Ldw.Crdbk.Fkf.
Hyp.-Bk.i.IIb.

Meining.Hyp-B.
» H.-B.unk.1900
» » 1905 Ji

Mttld.Bodc.Greiz
Nass.Ldb.div.Lit.

» Lit.MN
» * P
* » O

Pfälz. H.-B.y.86
» »

Ponmi.R.-A.-B.
Pommer. A.-B.
Pr.C.-B.-Pf.86u.89
» 94 unk.b. VMOJi
»96 » » 1906
.90 » » 1900

100.30
94.50

100.
94.60

101.
94.70
99.50

100.
101.50
94.50
95.
98.95
99.50
92.50
93.
93.
99.70
94.
93.50
97.50
98.50
99.80
94.

100.60
94.40
99.75
93.
92.10
92.10
92.50
99.50

4. . Pr. 99 unverlsb. Ji
3 » C.-Obl 87u,91.
37» » » 96 unk. 1906»
4. . Pr. H.-B.S 8-12»
4. . » » »15-18»
4. . Rhein.Ilyp.-Bk. »
37. » » » »
4. . Süd.B.-Cd.Mnob.»
37, » » » »
4. . Schwed.R-H.-B.,#
3'/, »

100.80
93.
94.
99.50

100.
100.40
92.80

100.20
94.50

100.20
90.70

4nfe ti'Criul«,»»«-.
Zf. Verzins!, in Prooenten.
4. . Bad. Präm.Th.100 143.35
4. . Bayer. » » 100 170.60
5. .
87,

Don.Regul. ö.fl.100
Goth.Pfd.I. Th.100

130.
118.60

37- » » II. » 100 110.50
37. Köln-Mind.Th.100 135.40
3. . Madrider Fr. 100 41.90
4. . Mein.Pr-Pf.Th.100 134.40
3,2 Oest.v.1854ö.fl.250 166.40
4. . » . 1860 » 500 141.40
3. . Oldenburger Th.40 128.50
20- Stulilw-R.-Gr»159 —
— Türk.Fr400(i.C.76) 122.20
— Ansbach-Gunz.H.7 —
— Augsburger »7 26.30
_ Braunschw. Tb.20 133.40
_ FinländisobeTh.10 —
— Freiburger Fr.15 24.50
— Genua Le.150 137.50
_ Mailänder Fr. 45 44.
_ » » 10 13.45
— Meininger fl. 7 24.80
— Neucliätoler Fr. 10 —
_ Oesterr. v. 64 fl.100 337.50
— » Credit»58 » 100 336.80
— Pappenheimer fl.7 23.70
— Ung.Staatsö.fl.lOO 285.20
— Venetianer Le. 80 23.

Wechsel » kurze Sieb«. m
Amsterdam. 169.77
Antwerpen-Brüssel . . 81.20
Italien • » * • • • • • • • 75.90
London . . 20 48
Paris. 81.35
Schweizer Bankplätze. 80.70
Wien. 84.50

Gold a.  Papiergeld.
20-Franken-Stßoke . . 16.23
Dollars in Gold . . , . 4.18
Dukaten. ».63
Engl. Sovereigns. . . . 20 .44
Russ. Banknoten •• . . 215.
Amerik. » . . . 4.17
Franzos. » . . . 81.30
Oesterr. » . . . 84.55

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchsehn. Cours.
Ültimo-Notir. erster Cours.

Fest - Programm
zur Feier des Geburtstages

Seiner Majestät des Kaisers « ud Königs
am Samstag, den L7. Januar 1900.

Freitag, den 26. Januar 1900;
Abends6 Uhr: Glockcugeläute.

Samstag den 27. Januar 1900:
Morgens7 Uhr; Choral von der Platlform der EvangelischenSauptkirche.lockengelänte.
Vormittags8'/- Uhr: Militärgoitesdienst in der Evang.Hanpikirche.

10 „ Hauptgottesdienst in der Evang.Hanptkirche.
Gottesdienst in der Katholischen Kirche.
Gottesdienst in der Alt-katholischen Kirche.
Gottesdienst in der Synagoge.
Gottesdienst in der alt-israelitischen Gemeinde.
Festaktus des Gelehrten-Gymnasiums.
Festaktus des Realgymnasiums.
Festaktus der Obcrrealsckulc.
Sestaktus der höheren Töchterschule.estesse» im Knrhause.
Festvorstcllung im Theater.
Festball im Kurhause. (Die Karten znm
Festessen berechtigen auch zur Thcilnahme
am Festball.)

Subscriptionslisten zum Einzeichnen der Theilnehmer am Fest¬
essen liegen bei dem Kurhaus-Restaurateur, Herrn Itratl.e , bei
der Kasse des Kurhauses, bei Herrn Hoflieferant Acker (Nach¬
folger Hees ), Große Burgstraße, i» dem Wiesbadener Clublokal
(Metropole), auf dem Nathhause bei dem Boteiimeistcr, im Casino,Sriedrichstraße, und auf dem Bureau der Königlichen Polizei-ircction, Zimmer 17, bis einschließlich den 25. d. M. offen.

Denjenigen Herren, für welche Plätze bei dem Festessen belegt
werden, wird besondere Mittheiluiig darüber zugehen. Weitere Plätze
werden Seitens des Comitees nicht belegt werden und wird den
Festthciliiehmcrn ergebenst anheimgcstellt, für das Belegen der Plätze
von Mittags 12 Uhr ab selbst Sorge zu tragen. F268

Im Aufträge des Comitees:
H . Prinz von llalibor,

Polizei-Präsident.

. 97» »

. 10 ,
* 10 H. 10
. 107, .
" , ?7 » „
• 10 „
* 10

Nachmittags2 Uhr:
Abends7 Uhr:

. 8 .

Aeußcrst billig mpsehle:
Bilder-Rahmen.
Porträt-Rahmen.
Photogr .-Rahmen.
Oclbilv-Rahmen.
Plüsch-Rahmen.
Mignon -Rahmen.
Gekröpfte Rahme»

Stasseleien.
Decorat. - Engel.
Malplatten.
Consolen.
Paravents.
Portierenstange«
Passepartout ie.

Salonspiegel.
Toilettenspiegel.
Handspiegel.
Reisespiege».
Dreith. Spiegel.
Rafirspicgel.
Gew. Spiegel.

Stets das Neueste und Modernste.
Rechte Florentiner Holzschnitzereien.

Rechte franz. Bronzerahmen.
Bilder-Einrahmnng mit Schutz gegen Stand n. Ranch.

Wanddecorationen. — Nenvergoldnngen. 15498

üi. Reichard, vorm. F.Alsbacll, Bof-Vergolder,
Tanuusstrahe 18 , u. d. Taunus -Apotheke.

flacbmr-Badeöfen
D.R.P. Uber SOOQO  im Gebrauch D.R.P.

Rouben’sßaskizöfen
Prospccf « gratis . Oertreter an käst allen Plätzen.

A6Houben Sobn£ arI,Jlacbön
E51

Industrie - nnd Gewerbe-Ausstellung
für Rheinland , Westfalen un-

benachbarte Bezirke,
verbunden mit einer

Deutsch- nationalen Kunst- Ansstellrtng
DVS § £ L » OHF 1903.

Wegen Bemessung der Größe unserer Ansstellungsgebäude ist eine baldige Anmeldung dringend erlvünscht. Anmelde»
bogen und AusslellungS-Bcstimmungen durch unser Bureau, Jacobistraße 14. (La.3278g.) F112

Die Ausstellungsleitnng.

/

Zinn 27. Januar, Geburtstag Sr. Maj. des Kaisers,
Fahnen , Flayyen , Banner von rein wollenem Schiaflaggentueh,

z. B. billige IVationalfal . nen , Adlerfalinen.
Wappenschilder , Transparente.

Bonner Fahnenfabrik ( d. KSr! ri. MKaLgs ) >. Bonn a. Rhein.
Alleinige Niederlage, Verkauf zu Original-Fabrikpreisen bei 932

M . ISehweitzer , Ellenbogengass© 13. Telephon 496.

Die noch vorhandenen grossen Bestände, darunter Parthien bis 3000 Ro. Vorrath, des

Tapeten-Lagers Marktstrasse 26
werden, so lange der Vorrath reicht, mit

33 1/» bis 40 °lo Rabatt
auf die vorgedruokten, vom Tapeten-Ring festgesetzten Preise abgegeben.

Garantie fUr beste Waare . Mur modern Sachen.
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Trauringe
in grösster Auswahl.

Ankauf von Juwelen,
Gold und Silber.

KM - tmd Silberwaaren.
Wilhelm lEgifgel » Juwelier, Siaingfggasse

Wiesbadener Unterstiitznngs-Bund.
S ««te Mittwoch, de» 24. Januar , Abends präciso /s Ilhrr

1. ordentliche Hnupt-Vcrsnmmlimg
im kl. Römcrsaal , Dokbeimerstraße 15.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht der Schriftführers,
2. Bericht des Rechners,
3. Ergänznngswah! der Vorstandes, und zwar Wahl:

s) des Vorsitzende»,
b) der stellvertretenden Vorsitzenden,
Ä uCS, v , ..." Schriftführers,d) von4 Beisitzern und
c) Ersatzwahl einer Beisitzers,

4. Wahl der Rechuungrprüfer,
5. Wahl der Kasienreviforen für I960,6. Allgemeines.

Um recht zahlreicher und pünktliches Erscheinen bittet F 326
Der Borsiand

Heilung
.̂"ven Alle, die an den Ko,gen jngcndl. Verirrung,

Geschlechtskrankheit., veralt. Harnröhr., Blascnlcid.,
^usstiiss ., Flechten, Syphilis, Quecksilbersicchthuin,
Schwächeznst., Hals-, Haut- n. Nerbenkrankh. leiden,
d. die» «"'«apathische »n -ltir,e,Frankfurt M.,
Töngesgaffe 33/38. Gegr. 1833. Ucderraschende Erfolge.
Belehrendes Buch 8V Pf . Rach Auswärts brieflich.
Sprichst, täglich Vorm. v. 11- 1, Nachm. 3- 6 Uhr. F7

mm.

WiesliatleitEr KraRken-mSterbe-Verein.
Donnerstag, de» 28. Januar 1900, LlbendS9 Uhr

n „Deutschen Hof" , Goldgasse:
Ordentliche Geiierol-Bersammlmig.

Ta
1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. NeEahl des Vorstandes: a) Wahl des Schriftführers;

b) Wahl von sechs Beisitzern.
0. Wahl einer Nechuungs-PrüfuiigS -Conimission.
4. Wahl von zwei Kasjen-Revisoren.
5. Vercinraugelegcnhciten. F 323

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

Zur gefl. Beachtung.
Mein Laden befindet sich seit dem 15. d. M.

3.iiiljflsiiai3.»«he der DsgO.
797

F . E , Hiibottei *,
3. Michelsberg3. Posamentier.

Beste Barke

Cog fidc
von

Peters Nachf.,Köln
— gegr . >8 » « —

in'/>Fl. Mk. 1.75- 4.00
in7* „ „ 1.00- 2.20

empfiehlt 4872

C. Schlick,
Kirchgasse 49.

Maschiueustrickerei.
Weste», Hose«, Strümpfe, Leibbinden, Kniewärmer.

Anfertigung nach Maß, schnellste und billigste Bedienung. Strümpfe
werden auch angestrickt. V. Fay , Gerichtsstr. 1. 15080

Anerkannt

Billigste Bezugsquelle für
i echtes

Specialiläl:  Ca/elgerälhe und ßestecke jeder̂\rl!
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeils-, palhen- und Gelegenheils- Geschenke
in eleganten Eiuis!

KGetriebene und ciselirte
unstgegenstände

aus echtem Silber.

Juwelen und G° ldwaaren.

Ibert Je |^ eidecker
Fabrik-Lager

Engros . . . Export

25 Taunusetrasse 25

Detail,

Zeitseliriften-Lesczirkel,
22 deutsche und ausländische Zeitschriften.

Vierteljährlich von Mk. 2.—, jährlich von Mk. 6— an.
Carl Pfeil,

Buchhandlung, 240
4 . Kl . Burgstrasse 4.

Bestellungen auf alle Zeitschriften werden entgegengenommen.

*/a Kilo genüg ! für 100 Tassen

Ein Versuch  Oberzeugt, dass Van Houtcns Cacao  für den
täglichen Gebrauch  allen anderen Getränken vorzuziehen
Ist. Er ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend,
leicht verdaulich und schnell bereitet . Van Houtens Cacao
wird nur  In Blechbüchsen , niemals lose verkauft,  da bei lose
ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt.

Die  Ka In Thcc ' s der Firma
J*. E . Tlmere , Utrecht (Holland),

in ^ Viesbaden nur zu haben bei
Apotheker Otto Sichert , Drogerie,

neben dein JMüiii ^ l . Schloss, 12681

Rademanns Kindermehl,

Pri-g8 I

von bedeutenden Aerzten empfohlen,
wird unter ständiger Kontrolle des staatlich

approbirten Nahrungsmittel - Chemikers Herrn
13 r . linrl lloil 'aimin hergestellt.

(Cs ist eine absolut zuverlässige
Uinderualiriing , die von Säug -- ?
Hingen stets gern genommen f  j S'1̂

wird . \ g | öHeberall käuflich. Wo noch nicht zu haben, \  p , ®
wende man sich gefl. direct an die

General -V er tr eter:
Bache & Ksltlony , Tnsiniisstrasse 5,

Drogerie u.Parfümerie . Gegenüber dem Kochbrunnen.
Wiederverkäufern Rabatt ! 717

Sämmtlielie Nährmittel-Präparate zu Fabrikpreisen.
W!

Apotheker Tliclcn’s Piinpinellbonhoiis,
gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung, zu 30 und 50 Pf. bei
_Progerie Moebns , Taunusstrasse 25.

Badliaus zum Kranz,
f . anggasse SO , Erbe Hranzplatz.

Thermal-Bäderä 60  Pf .,
ganz neu eingerichtet . 15493

Moblirte Zimmer I . Etage.
Vorzügliches Lederfett,

zum Wasserdichtmacheu des Schuhtverks unentbehrlich, in
Blechdosenä 8, 12 u. 28 Pf . bei 745

A . Mollalli , Michelsberg 14 .

Der Restbestand der Winter -Artikel
in:

Wollstoffe,
Confections,
Pelz-Confections

etc . etc.

Seidenstoffe.
Costumes,
Besätze

etc . etc.

ist erstaunlich niedrig herabgesetzt.
jflaairice Ulnio , Weitergasse 8.

131"
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